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Wie genau wurde in der Bronze- und Eisenzeit im Oberhalbstein Kupfer gewonnen? Lassen sich die einzelnen Arbeitsschritte 
vom Erz zum Metall im archäologischen Befund nachvollziehen? Wurde überhaupt metallisches Kupfer produziert oder doch 
nur ein Zwischenprodukt, ein Kupferstein? Und wie gross war das Produktionsvolumen der urgeschichtlichen Berg- und Hütten-
leute zwischen Tiefencastel und dem Julierpass?

Hinweise auf die Antworten zu diesen und vielen weiteren Fragen sind dem Produktionsabfall, den – sprichwörtlich zu Hauf 
vorhandenen – Verhüttungsschlacken, zu entlocken. Mittels morphologischer Merkmale sowie mineralogischer und geochemi-
scher Analysen können z.B. Informationen über die ausgebeuteten Vererzungen, die einzelnen Prozessschritte oder die geoche-
mische Charakterisierung des produzierten Metalls ermittelt werden.

Im Rahmen einer Dissertation werden die montanarchäologischen Fundstellen Mittelbündens sowohl auf makroskopischer 
(Prospektion/Schlackentypologie) als auch mikroskopischer Ebene (Mineralogie/Geochemie von Schlacken und Erzen) unter-
sucht, um die urgeschichtliche Prozesstechnologie zu rekonstruieren.
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